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Lieber Leser!

Im August vergangenen Jahres hat der Geschäftsaus-
schuss des Schweizer Heimatschutzes eine neue
Redaktionskommission ins Leben gerufen. Sie wurde beauftragt,

die Mitgliederzeitschrift zu modernisieren und die
Übernahme der Schriftleitung durch die Geschäftsstelle
SHSaufden I.Januar 1977 vorzubereiten. Mit der heutigen

A usgabe übergeben wir Ihnen das aus dieser A rbeit
hervorgegangene Erstlingswerk. Das Redaktionsteam
(wer dazugehört, erfahren Sie aufder Spalte links nebenan)

hat sich bemüht, im Rahmen desfinanziell Tragbaren
ein lebendiges, vielseitiges und zeitgemässes Heft zu
gestalten. Wir hoffen, es gefalle Ihnen.
Freilich: wir konnten und wollten die Neukonzipierung
nicht auf reine Oberflächenkosmetik beschränken. Ein
Publikationsorgan wie das unsrige hat neben seinem
Informationsauftrag auch einen solchen der Meinungsbildung.

Dieser bedingt aber die Bereitschaft zu permanenter
Auseinandersetzung - mit der Umwelt und mit sich

selbst! Die kritische Diskussion soll also hier inskünftig
gleichermassen zum Zuge kommen wie die Wissensvermittlung

und Unterhaltung.
Denn wir meinen, dass lediglich ein zukunftsbewusster
und stark engagierter Heimatschutz jene Aufgaben erfüllen

kann, die er sich seit 70 Jahren stellt und mit denen er
eine grosse Verantwortung übernommen hat. Heilmittel
von gestern aber genügen nicht mehr, um die Geschwüre
unserer Zivilisation zu bekämpfen. Oder was anderes ist
der Kulturverlust dieser Tage als Symptom einer viel
tiefer sitzenden, einer geistigen Krise des Menschen? Sie
zu überwinden erheischt einiges Umdenken. Auch beim
Heimatschutz! Unser Heft möchte dazu beitragen. Und
Sie, lieber Leser, sind aufgerufen mitzumachen.
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